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Die neue Rahmenvereinbarung
löst die bisherige Rahmenvereinba-
rung zwischen der evangelischen
Kirchengemeinde March und der
katholischen Seelsorgeeinheit
March ab, beziehungsweise geht in
der neuen Vereinbarung auf. Die
bestehende Vereinbarung wurde in
den letzten Monaten überarbeitet
und ergänzt. Sie soll die Zusam-
menarbeit der Kirchengemeinden
fördern und festigen.

Die Festpredigt hielt Pfarrerin
Bettina Fuhrmann aus dem evange-
lischen Oberkirchenrat, Abteilung
Mission und Ökumene. Sie erinner-
te an die eindringliche Bitte des
Apostels Paulus „Steht fest zusam-
men“. Die Mitte aller christlichen
Religionen sei die Taufe, diese sei
für alle Christen „gleich gültig“. Der
Rand, die Ausgestaltung des Glau-
bens, dürfe ruhig bunt und vielfäl-
tig sein.

Umkirchs Pfarrer Eberhard
Deusch stellte die Grundzüge der
Rahmenvereinbarung vor. Die ka-
tholischen und evangelischen

Unterzeichnung der gemeinsamen Rahmenvereinbarung der Kirchengemeinden

Pfarrgemeinden würden schon auf
vielfältige Weise zusammenarbei-
ten – etwa in der Erwachsenenbil-
dung, bei der Nachbarschaftshilfe
und im Eine-Welt-Kreis. In drei Be-
reichen gebe es eine langjährige Zu-

March-Hugstetten. In guter Tra-
dition wurde am Pfingstmontag in
der St. Gallus-Kirche in Hugstet-
ten ein ökumenischer Gottes-
dienst für die Gläubigen aller Ge-
meinden der katholischen Seel-
sorgeeinheit March-Gottenheim
und der evangelischen Kirchenge-
meinden aus Bötzingen und Got-
tenheim, aus Eichstetten, March
und Umkirch gefeiert. Im Gottes-
dienst wurde die neue Rahmen-
vereinbarungüberdieZusammen-
arbeit der Seelsorgeeinheit und
der vier evangelischen Kirchenge-
meinden unterzeichnet.

sammenarbeit, bei der Hilfe für
Menschen, insbesondere in der
kirchlichen Sozialstation, bei der
Durchführung ökumenischer Got-
tesdienste und bei regelmäßigen
Treffen der Mitarbeiter und Pfarrer
in den katholischen und evangeli-
schen Pfarrgemeinden zum gegen-
seitigen Austausch. Diese Treffen
würden zwei bis drei Mal im Jahr
stattfinden. Dabei gehe es auch um
die Abstimmung gemeinsamer
Themen und Ideen.

Nach der Vorstellung der Verein-
barung wurde diese von allen Pfar-
rerinnen und Pfarrern sowie Vertre-
terinnen undVertretern der Pfarrge-
meinderäte unterschrieben.

Nach dem Segen waren die Gläu-
bigen beider Konfessionen aus al-
len Kirchengemeinden, die in gro-
ßer Zahl in die St. Gallus-Kirche ge-
kommenwaren, zueinemUmtrunk
vor der Kirche eingeladen, bei dem
bestehende Kontakte gefestigt und
neue Verbindungen geknüpft wer-
den konnten. Marianne Ambs

Pfarrer Karlheinz Kläger und Pfarrerin Marika Trautmann segneten nach dem Gottesdienst die Gläubigen beider
Konfessionen, die sich in der Hugstetter St. Gallus-Kirche versammelt hatten. Fotos: ma

NachdemGottesdienstwurdenbeieinemUmtrunkgemeinsameErfahrung-
en und Interessen ausgetauscht.

Alle PfarrerinnenundPfarrer derGe-
meinden sowie Vertreter der Pfarr-
gemeinderäte haben die Vereinba-
rung unterschrieben.

Schönstes Wetter lockte wieder viele Besucher zum Aktionstag des Hei-
matvereins March beim Heimatmuseum. Neben dem Besen binden
konnten Interessierte sich außerdem über das Stricken mit der Rund-
strickmaschine informieren. Vor dem Heimatmuseum hatte sich Ri-
chard Jockmann mit all seinen Utensilien zum Besen machen niederge-
lassen undwar auch schon baldvonvielen Kindern umringt. Denn diese
durften selbst Hand anlegen und hatten reichlich Spaß dabei. Aus dem
Reisig, das Jockmann mitgebracht hatte, stellten sie sich ihre gewünsch-
te Besengröße zusammen. Der Besenmacher presste die kleinen Stöcke
zusammen, verband alles mit Draht bevor er den Stiel einführte. So ent-
standen viele mittlere und auch ganz kleine Handbesen über die sich
die Kinder besonders freuten. Für den Heimatverein Freiamt hatte Ri-
chard Jockmann vor rund zwei Jahren das Besen machen begonnen. Er
habe sich alles selbst beigebracht, erzählt er. Anlässlich des Jubiläums
des Heimatmuseums war Jockmann bereits im Oktober vergangenen

Jahres beim Marcher Heimatverein zu Gast. Jockmann hatte außerdem
zwei Strickfrauen mitgebracht. Seine Frau Waltraud und Rosemarie Ger-
ber zeigten im Inneren des Museums das Socken stricken mit einer etwa
100 Jahre alten Rundstrickmaschine. Wenn alles richtig eingestellt ist,
geht es schnell. In zwei Stunden wird ein Paar Socken fertig. Selbst eine
erfahrene Strickerin benötigt, je nach Größe der Socken, 15 bis 20 Stun-
den für ein Paar handgestrickte Socken. Trotzdem wird die Strickma-
schine nur für Vorführungen genutzt, berichtet Gerber. Für den privaten
Bedarf stricken die beiden Frauen die Socken lieber von Hand. Beim
Backhäusle genossen die Besucher die Kühle des Schattens, wie auch
die vielen Leckereien wie Flammkuchen, Speckbrot und ein kühles
dunkles oder helles Bier. Während die Eltern dort verweilten, beschäf-
tigte sich die Kinder in der Bastelecke und bastelten wunderschöne
Utensilien-Behälter. Da viele Kinder auch mit Besen machen beschäftigt
waren, war es dieses Mal etwas ruhiger in der Bastelecke. cbg/Fotos: cbg

Ortschaftsrat
Freiburg-Waltershofen.Am

Dienstag, 18. Juni, findet um
20 Uhr im Bürgersaal des Rat-
hauses in Waltershofen eine
öffentlichen Ortschaftsrats-
sitzung statt. Folgende Punkte
stehen auf der Tagesordnung:
Anfragen der Einwohnerinnen
und Einwohner, Kindertagess-
tättenbedarfsplanung für
2019/2020, Änderung des ers-
ten Teilbebauungsplans mit
örtlichen Bauvorschriften
„Flugplatz/Universitätsquar-
tier“, Informationen und Ver-
schiedenes sowie Anfragen
des Ortschaftsrates und An-
fragen der anwesenden Ein-
wohnerinnen und Einwohner.

Umleitung
Freiburg-Tiengen. Noch bis

Sonntag, 16. Juni, finden in
Freiburg-Tiengen in der Vog-
teistraße Kanalarbeiten statt.
Die Bushaltestelle „Vogteistra-
ße“ kann in dieser Zeit nicht
befahren werden. Eine Ersatz-
haltestelle wird in der Mai-
buckstraße an der Einmün-
dung zur Freiburger Landstra-
ße eingerichtet. Die Regelung
gilt für beide Fahrtrichtungen.

Betriebeturnier
Umkirch. Alle Freunde des

Fußballsports sind am Freitag,
28. Juni, zum traditionellen
Umkircher Betriebeturnier,
veranstaltet vom VfR Umkirch,
ins Mühlbachstadion einge-
laden. Unter dem Link
http://anmeldung.vfr-um-
kirch.de können sich Interes-
sierte Betriebe online für das
Betriebeturnier anmelden.
Die Turnierbedingungen fin-
den Teilnehmer ebenfalls on-
line unter http://turnierbedin-
gungen.vfr-umkirch.de.

KURZ GEMELDET

Gottenheim. Einstimmig sprach
sich der Gemeinderat in seiner
jüngsten Sitzung dafür aus, dem
ersten Bauabschnitt für die vorge-
sehene Ertüchtigung des örtlichen
Friedhofs zuzustimmen. Einzig die
ursprünglich vorgesehene Dauer-
wasserstelle wurde nach intensi-
ven Diskussionen ersatzlos gestri-
chen.

Rund 100.000 Euro wird der ers-
te Bauabschnitt der Friedhofs-Er-
tüchtigung kosten, dabei gehe es
vor allem um die Verbesserung der
Wege und um ein neues Gärtnerge-
pflegtes Grabfeld, erläuterte Bür-
germeister Christian Riesterer. Er
habe nach einem Vor-Ort-Termin
und der Bemusterung nun die Ent-
wurfsplanung konkretisiert, be-
richtete der beauftragte Land-
schaftsarchitekt Ralf Wermuth aus
Eschbach. So solle es zusätzlich
eine Pflasterung am Nebeneingang
bei den Parkplätzen geben, das
Kreuz in der Friedhofsmitte sei hin-
gegen noch ganz gut in Schuss und
müsse aktuell noch nicht saniert
werden.Dort inderMittemöchteer
aber gerne eine Platz-Situation mit
Ruhebänken und einer auch im
Winter zu nutzenden Dauerwas-
serstelle schaffen. Die Wege wie-
derum, die aktuell nur gekiest
sind, sollen mit einem farblich
moussierenden Pflaster in einem
beinahewildenVerbandbesserbe-
gehbar gemacht werden. Am Ende
stimmten nur Birgit Wiloth-Sache-
rer und Kurt Hartenbach für eine
Dauerwasserstelle, der restliche
Gemeinderat war dagegen. (mag)

Entscheidungen zum Friedhof

Umkirch. Der Heimat- und Ge-
schichtsverein Umkirch lädt am
Freitag, 12. Juli, 19.30 Uhr, zum Vor-
trag von Bernd Walser, Flussbau-
hof Riegel, zum Thema „Flussbau
imWandel - amBeispielderElz“ in
derGustav-Danzeisen-Stube inder
Schlossmühle ein. Am Samstag,
13. Juli, findet eine Exkursion auf
den Odilienberg im Elsass statt,
Abfahrt ist um 10 Uhr auf dem
Parkplatz an der Festhalle. (RK)

Heimat- und Geschichtsverein

Als weiteres Argument gegen
das Gewerbegebiet spricht die vom
Ortschaftsrat angeregte Entwick-
lung eines Wohngebiets in der Wie-
senstraße. Die dort angesiedelte
Gärtnerei würde ab 2021 etwa 70
Hektar ihres jetzigen Betriebsge-
ländes der Gemeinde für Wohn-
bauzwecke zur Verfügung stellen,
gedacht ist hier auch an anteiliges
seniorengerechtes Wohnen. Die
bereits heute versiegelte Fläche ist
für die Bebauung sehr attraktiv, da
auch erweiterbar. Allerdings sieht
der Ortschaftsrat auch hier eine
Kollision mit dem dann angrenzen-
den Gewerbegebiet Neufeld.

„Ein Gewerbegebiet zum Auffül-
len des strukturellen Defizits be-
deutet hier weitere Belastungen für
Holzhausen“, so Lorenz, „wird hier
das Schutzgut „Bürger“ richtig be-
wertet?“. Gewerbe sei wichtig und
notwendig, jedoch hätten die Bür-
ger auch ein Anrecht auf ihre Ge-
sundheit. Ortschaftsräte und Bür-
ger unterstützten die Argumente
des Ortsvorstehers. „Es gibt einen
klaren Gemeinderatsbeschluss ge-
gen eine Kombilösung, aber es
wird trotzdem daran weiter gear-
beitet. Also sind Beschlüsse nichts
wert“, brachte Ortschaftsrat Adel-
bert Siegel seine Frustration zum
Ausdruck. „Das Geld wird dann für
die neue Mitte March ausgegeben
und wir bekommen hier den gan-
zen Dreck ab“.

Ortschaftsrat Reinhard Heidiri
legte nahe „es ist die letzte Fläche
die Holzhausen noch entwickeln
kann, was hat die nächste Genera-
tion dann noch?“. Ortschaftsrat
Markus Fürderer sah die Notwen-
digkeit eines Wohnbaugebietes, da
„viele junge Holzhauser gerne hier
bleiben möchten.“

Der Ortschaftsrat beschloss bei
einer Enthaltung von Paul Gut-
mann,dassaufgrundderbestehen-
den und zu erwartenden erhebli-
chen Belastungen eine weitere Be-
lastung durch ein Gewerbegebiet
Neufeld abgelehnt werde. (cbg)
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